
      
Schulinterner Lehrplan Sport 
Andreas-Vesalius-Gymnasium Wesel 
 
 
 
1 Aufgaben und Ziele des Faches 

1.1       Leitbild für das Fach Sport   

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben und im Schulprogramm des Andreas-Vesalius 

Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schulsportprogramm aus und ist Bestandteil des 

schulinternen Lehrplans. Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen, salutogenetischen 

Leitbild, das die Freude an Bewegung, Spiel und Sport der Schülerinnen und Schüler in einer 

bewegungsfreudigen Schule fördern will.  

Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude und 

Gesundheitsbewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages der 

Schule entwickeln. 

Durch ihr Schulsportkonzept möchte sie den Schülerinnen und Schülern die Ausbildung einer 

mündigen, bewegungsfreudigen und gesundheitsbewussten Persönlichkeit zu ermöglichen, 

um durch Bewegung, Spiel und Sport überdauernd und langfristig die Freude an der 

Bewegung und am Sport zu erhalten sowie Gesundheitsbewusstsein und Fitness für die 

Bewältigung des Alltags und zum Ausgleich von Belastung in die Lebensführung integrieren zu 

können. Darüber hinaus fördert sie das individuelle Interesse von Schülerinnen und Schülern 

am Leistungssport.  

Den Schülerinnen und Schülern des Andreas-Vesalius Gymnasiums sollen darüber hinaus 

Gelegenheit gegeben werden, ihre Leistungsfreude und -bereitschaft in Wettkämpfen zu 

erproben und auszubilden. Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an 

Wettkämpfen und für die Bildung von Schulmannschaften ein. 

Das Andreas-Vesalius Gymnasium fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und 

Schüler durch Bewegung, Spiel und Sport, so dass sie ... 

– in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Gesundheit und Fitness 

überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 

– sich als selbstwirksam erfahren, 

– sich volitional und metakognitiv selbst steuern und kontrollieren können (Selbstdisziplin etc.), 

– Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 

– Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese differenziert 

wahrnehmen können 



      
– Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können, 

– den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung konstruktiv anwenden 

können, 

– sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – Schulleitung, Lehrkräfte, 

Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt und integriert wissen. 

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft Sport 

durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der dem 

Bildungs- und Erziehungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden Schule gerecht 

wird. 

1.2  Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Sport verpflichtet. 

Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten Zusammenarbeit 

vereinbart:  

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des 

Sportunterrichts. Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an 

Implementationsveranstaltungen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach 

Sport sowie an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des 

Schulsports.  

Koordinatorin für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der Fachschaft Sport 

sowie für die Fortschreibung der schulinternen Lehrpläne ist Herr Pechtl. Die Koordinatorin 

verpflichtet sich dazu, Inhalte und Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung zeitnah in der 

Fachkonferenz umzusetzen.  

Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Entwicklung eines Leitbildes mit dem Ziel der 

Förderung des Sports in der Schule. Das Leitbild ist der Schulöffentlichkeit vorzulegen und 

regelmäßig im Abstand von 5 Jahren zu evaluieren und fortzuschreiben. Die Schülerinnen und 

Schüler sowie die Eltern sind an der Evaluation zu beteiligen. 

Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Einführung eines Schulsportentwicklungsprogramms, 

das regelmäßig evaluiert und fortgeschrieben wird. 

Die Fachkonferenz legt der Schulleitung zu Beginn des Schuljahres einen Jahresarbeitsplan 

über zu entwickelnde Projekte, zur Evaluation sowie über die vereinbarten Veranstaltungen/   

Schulsporttermine vor. Diese werden in den Jahreskalender der Schule aufgenommen und der 

Schulöffentlichkeit zu Beginn des Schuljahres vorgestellt. 

 
 



      
1.3    Sportstättenangebot  

Sportstätten der Schule und Sportstätten im Umfeld der Schule: 

– Schuleigene Einfachturnhalle 

– Schuleigener Tischtennisraum (9 TT-Platten) 

– Nutzung des städtischen Hallenbades (Heubergbad) 

– Nutzung des Auestadions 

– Nutzung der städtischen Dreifachturnhalle (Rundsporthalle) 

1.4   Unterrichtsangebot 

Der Sportunterricht wird in der Erprobungsstufe auf der Grundlage der verbindlichen 

Stundentafel erteilt: 

– Regelunterricht der Klasse 5 – 4-stündig 

      Klasse 6 – 2-stündig 

       

Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe I gelten die Kernlehrpläne Sport Sek. I am 

Gymnasium in der Fassung vom 23.06.2019. Der Sportunterricht wird in allen Jahrgangsstufen 

gemäß Stundentafel erteilt.  

In den Jahrgangsstufen 5 bis 6 wird das Fach Sport im Klassenverband (koedukativ) 

unterrichtet. 

Die Fachkonferenz vereinbart, dass die SuS der Klasse 5 im 2. Schulhalbjahr und die SuS der 

Klasse 6 im 1. Schulhalbjahr schwimmen gehen. 

Für die Klassen 5 und 6 finden jährlich die Bundesjugendspiele statt. 

1.6.3  Schulsportfeste und -turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten  

Leisten und Leistung zu erfahren, sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. Deshalb 

beschließt die Fachkonferenz, in ausgewählten Jahrgangsstufen auf der Grundlage des 

Unterrichts Bundesjugendspiele und Schulsportwettkämpfe und -turniere durchzuführen.  

– Für die Klassen 5 und finden jährlich die Bundesjugendspiele statt. Die Jahrgangsstufe 10 

unterstützt bei der Durchführung der BJS die Mitglieder der Fachkonferenz Sport. 

 

 

2 Schulinterner Lehrplan Sport für die Erprobungsstufe  

Die Fachkonferenz Sport erstellt zur Sicherung des Kompetenzerwerbs in den beiden 

Kompetenzstufen einen schulinternen Lehrplan auf der Grundlage des Kernlehrplans Sport 

Sek. I. Dazu legt sie – unter Berücksichtigung der Schwerpunkte im Schulsportprogramm – 



      
die Obligatorik der Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I fest und erstellt ein 

Übersichtsraster über Unterrichtsvorhaben (UV). Die einzelnen Bewegungsfelder und 

Sportbereiche sind jeweils farbig markiert, so dass die Zugehörigkeit der UV zu den 

Bewegungsfeldern/ Sportbereichen erkennbar wird. Die UV werden für die jeweilige 

Jahrgangsstufe festgelegt und sind verbindlich. Sie enthalten Ausführungen zu den jeweils 

angebahnten Kompetenzerwartungen sowie zu den zentralen Inhalten auf der Grundlage der 

leitenden pädagogischen Perspektiven.  

2.1   Grundsätze zur Schul- und Unterrichtsorganisation 

Die Fachkonferenz unterstützt die Zielsetzung der Schulleitung ausdrücklich, 

Arbeitsgemeinschaften sowie außerunterrichtliche Schulsportangebote durch Lehrkräfte erst 

dann anzubieten, wenn der Sportunterricht vollständig gemäß Stundentafel erteilt wird. 

Unterrichtskürzungen bei gleichzeitigem sportlichem Zusatzangebot werden von der 

Fachschaft abgelehnt. 

Unterrichtsunterhänge, müssen durch eine Ausgleichsregelung (s.o.), zusätzliche Projekte, die 

in den Lehrplan integriert sind bzw. durch eine Klassenfahrt mit sportlichem Schwerpunkt 

ausgeglichen werden. Ein bloßer Wegfall von Sportunterrichtszeit, der faktisch einer Kürzung 

gleichkommt, ist zu vermeiden. 

Unterrichtskürzungen in den Jahrgangsstufe 5 und 6 sind unbedingt zu vermeiden. Falls auf 

Grund schulstruktureller und/oder aktueller Gegebenheiten ausnahmsweise 

Unterrichtskürzungen unvermeidbar sind, müssen Ausgleichsmöglichkeiten geschaffen 

werden. Die Fachkonferenz vereinbart, dass fünf Ganztagesprojekte, die in den Lehrplan 

integriert werden - bzw. eine einwöchige Klassenfahrt mit sportlichem Schwerpunkt - eine 

Ganzjahres-Sportstunde ersetzen können.  

Sportunterricht ist gemäß Schulgesetz NRW dem Prinzip reflexiver Koedukation bei der 

Organisation und Gestaltung des Unterrichts verpflichtet. Die Fachschaft verpflichtet sich 

dazu, das Miteinander der Geschlechter bei Bewegung, Spiel und Sport zu fördern und 

entsprechend didaktisch zu reflektieren. Eine zeitweise – auf einzelne Unterrichtsvorhaben 

beschränkte – geschlechtshomogene Gestaltung des Unterrichts kann für besondere 

didaktische Zielsetzungen unter Berücksichtigung reflexiver Koedukation erfolgen.   

2.2 Obligatorik und Freiraum 

Die Fachkonferenz trifft Absprachen über die fachliche Ausgestaltung des Unterrichtsfreiraums 

im Umfang von ca. 30 Prozent des Unterrichtsvolumens auf der Grundlage des Leitbildes 

sowie der Rahmenbedingungen der Schule. Die Berechnung des Freiraums geht von 

vollständig erteiltem Unterricht gemäß Stundentafel (APO-Sek. I) aus. Durch im Einzelfall 



      
entstehende und unverzichtbare Unterrichtskürzungen bzw. –ausfälle und dadurch bedingter 

Zweistündigkeit entfällt der Freiraum.  

Der schulinternen (Sport-) Stundentafel sind Obligatorik und Freiraum zu entnehmen. Ist der 

Freiraum in den unteren Jahrgangsstufen zunächst noch geringer, so gewinnt er mit 

zunehmendem Alter der Schülerinnen und Schüler sowie sich zunehmend ausbildenden 

individuellen sportlichen Interessen und Neigungen mehr an Bedeutung. 

Schulorganisatorische Maßnahmen werden am Andreas-Vesalius Gymnasium so ausgerichtet, 

dass sie gemäß Absprachen zwischen Schulleitung und Fachkonferenz durch ein Projekt bzw. 

eine Klassenfahrt mit sportlichem Schwerpunkt ersetzt werden.   

Basketball und Badminton werden von der Fachkonferenz als verbindlich festgelegte 

Ballsportarten im Rahmen der Obligatorik vereinbart.  

Der Freiraum soll bevorzugt für die Interessen und Neigungen der Schülerinnen und Schüler 

sowie der Lehrkraft entsprechende individuelle Bewegungs- und Sportangebote genutzt 

werden.   

2.3 Ziele des Sportunterrichts in den beiden Kompetenzstufen 

Der Sportunterricht in der Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums knüpft an die im Sportunterricht 

der Grundschule gewonnenen Erfahrungen an. Vorrangige Aufgabe in der Jahrgangsstufe 5 ist 

es, eigene Stärken zu entdecken und lernhinderliche und lernförderliche Faktoren beim 

sportlichen Lernprozess zu erkennen und zu verstehen. Es ist Aufgabe der Sportlehrkräfte, 

Schülerinnen und Schüler hierbei intensiv zu unterstützen und ggf. Eltern eingehend zu 

beraten. Dazu ist es erforderlich, kleine Aufgabenstellungen selbstständig oder in kleinen 

Gruppen zu erarbeiten sowie eigenverantwortlich durchzuführen; dazu gehört z. B. das 

Aufwärmen, kleinere Präsentationen sowie Kleine Spiele oder Pausenspiele selbst organisiert 

durchzuführen oder altersangemessen in der Schule aber auch eigenverantwortlich organisiert 

ihre konditionellen Voraussetzungen zu entwickeln und zu fördern.  

Vorrangiges Ziel des Sportunterrichts in den Jahrgangsstufen 5 und 6 ist die Förderung der 

Wahrnehmungsfähigkeit sowie der Kooperations- und Teamfähigkeit. Leitende Inhaltsfelder 

im Sport der Erprobungsstufe sind dementsprechend das Inhaltsfeld „Wahrnehmungsfähigkeit 

verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“ (A) sowie das Inhaltsfeld „Kooperieren, 

wettkämpfen und sich verständigen“ (E). Unter diesen Inhaltsfeldern geht es einerseits 

darum, noch unbekannte Bewegungen zu erfahren und kennen zu lernen, aber auch die 

eigene Wahrnehmungsfähigkeit zu verbessern und Bewegung, Spiel und Sport und seine 

positiven Auswirkungen auf junge Menschen erfahrbar zu machen. Darüber hinaus ermöglicht 

sportliches Handeln, das unter dem Inhaltsfeld A Spannung und Genuss, Freude und 

Entspannung beim Sport erfahren werden können, aber auch negativen Emotionen auftreten 

können, die es zu bewältigen gilt.  



      
Darüber hinaus soll das gemeinsame Mit- und Gegeneinander beim sportlichen Handeln einen 

Beitrag dazu leisten, einerseits miteinander zu kooperieren und gemeinsam Sport zu treiben, 

andererseits aber auch beim Wettkämpfen fair und rücksichtsvoll miteinander umzugehen und 

teamorientiert zu handeln. 

2.4 Kompetenzbereiche, Inhaltsfelder und Kompetenzerwartungen  

Die Fachschaft Sport hat anhand des Kernlehrplans Sport NRW (G9) für die Erprobungsstufe 

sowie für alle Bewegungsfelder und Sportbereiche Unterrichtsvorhaben entwickelt, die einen 

kontinuierlichen und vertieften Aufbau von Bewegungs- und Wahrnehmungs-, Sach-, 

Methoden- und Urteilskompetenz vor dem Hintergrund inhaltlicher Schwerpunkte aus den 

Bewegungsfeldern ermöglichen.  

Im Folgenden werden diese Übersichten dargestellt, welche die Dauer des UV, seine 

intentionale Ausrichtung durch die Inhaltsfelder sowie damit einhergehende inhaltliche 

Zielsetzungen verdeutlichen. Die Kompetenzerwartungen sowie die konkreten inhaltlichen 

Schwerpunkte werden im Einzelnen in einer Übersicht und anhand von UV-Karten dargestellt.  

Für die jeweilige Lehrkraft gibt es hierzu einzelne Unterrichtskarten die über die o.g. 

Informationen (Vorderseite) auf der Rückseite die didaktischen und methodischen 

Schwerpunkte sowie mögliche Aufgabenformate und Aussagen zu Lernerfolgsüberprüfungen 

und zur Leistungsbewertung als gemeinsame Absprache in der Fachkonferenz zum 

Unterrichtsvorhaben verbindlich festschreiben.  

 

Ziele des Faches/ Übergreifende fachliche Kompetenz 

 

Kompetenzbereiche 

Die Bewegungs- und Wahrnehmungs-

kompetenz bildet das Zentrum der 

fachlichen Kompetenzentwicklung und jeweils 

den Ausgangspunkt für die Entfaltung der 

erläuterten Sach-, Methoden- und 

Urteilskompetenz. 

 

Inhaltsfelder (IF)    

 Inhaltsfeld a: Bewegungsstruktur und 

Bewegungslernen   

 Inhaltsfeld b: Bewegungsgestaltung 

 Inhaltsfeld c: Wagnis und Verantwortung    

 Inhaltsfeld d: Leistung    

 Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz    

 Inhaltsfeld f: Gesundheit   

Bewegungsfelder u. Sportbereiche 

(BF/SB) 

1. Den Körper wahrnehmen und 

Bewegungsfähigkeiten ausprägen   

2. Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen   



      
3. Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik   4. 

Bewegen im Wasser – Schwimmen   

5. Bewegen an Geräten – Turnen  

6. Gestalten, Tanzen, Darstellen – 

Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste    

7. Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/Bootssport/ 

Wintersport   

8. Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele   

9. Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport 

 

Kompetenzerwartungen 
 

 beziehen sich auf beobachtbare Handlungen und sind auf die Bewältigung von 
Anforderungssituationen ausgerichtet,  

 stellen im Sinne von Regelstandards die erwarteten Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten auf einem mittleren Abstraktionsgrad dar,    

 beschreiben Ergebnisse eines kumulativen, systematisch vernetzten Lernens,  

 können in Aufgabenstellungen umgesetzt und überprüft werden.   

 

Die unterschiedlichen Farben markieren die einzelnen Bewegungsfelder und Sportbereiche, 

die dem jeweiligen UV zu Grunde liegen: 

 

1. Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

2. Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

3.  Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

4. Bewegen im Wasser - Schwimmen 

5. Bewegen an Geräten - Turnen 

6. Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

7. Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

8. Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wintersport 

9. Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 

 



      
 



      
  

Übersicht Oblikatorik der Jahrgangsstufe 5: 120 Stunden, Freiraum 30 Stunden 

1. Sich zusammen anstrengen und Spaß haben – bewegungsintensive Lauf- und Staffelspiele spielen, 
Belastungssituationen erkennen und verstehen  

2. Welche (Pausen-)Spiele machen am meisten Spaß?  - verschiedene Spielideen kriteriengeleitet 
einschätzen, Regeln sinnvoll variieren und Lieblingsspiele (er-)finden 

3. Einführung in grundlegende leichtathletische Disziplinen (Lauf, Sprung, Wurf) 

4. Gymnastisches Laufen, Hüpfen und Springen – einfache technisch-koordinative Grundformen für eine 
ästhetisch-gestalterische Präsentation nutzen 

5. Rolle, Handstand, Rad – grundlegende Bewegungsfertigkeiten am Boden für die Gestaltung einer Kür 
nutzen  

6. Ich kann im Team mit- und gegeneinander spielen! – einfache Aufgaben in Mannschaftsspielen 
taktisch sicher und regelgeleitet bewältigen 

7. Kunststücke im Wasser – grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung als Voraussetzung für 
sicheres Schwimmen nutzen  

8. Sicherheit im Wasser- Einführung/ Vertiefung ausgewählter Schwimmtechniken 

9. Tauchen – sich unter Wasser orientieren und zunehmend sicher bewegen  

 

UV BF IF Std. BWK SK MK UK IF (a) IF 
(b) 

IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

1 1.1 A D 6 2 d2+3   1, 2   1   

2 2.1 

2.2 

E  F 20 1, 2, 3 e1 

c2 

1 1 1  1  1, 2, 3 1 

3 3.1 A B 24 1, 2 a1, a2, 
d1, d3 

1, 2 1 1, 2 1     

4 6.1 A B 8 1, 2 b1 1, 2 1 1, 2 1, 2     

5 5.1 A E 12 1, 2, 3 d1 1, 2 1 1, 3 1     

6 7.1 A E 24 1, 2, 3, 
4 

a2 1, 2  1, 2, 3    4  

7 4.1 A 6 1 a1, f1 1  1, 2, 3      

8 4.2 A 12 1, 2 a1, f1 1  1, 2, 3      

9 4.4 A C  8 1, 4 a1, f1 1 1 1, 3  2, 3    

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; PP = Pädagogische Perspektiven; Std. = Stunden; BWK = 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 
Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven; die Kleinbuchstaben sind inhaltlich dementsprechend 
analog zu den Pädagogischen Perspektiven zu verstehen) 

  



      
2.4.2 Übersicht Obligatorik der Jahrgangsstufe 6:  74 Stunden/ Freiraum: 6 

Std. 

1 Sich selbst retten können – Gefahren im Wasser sicher begegnen  

2 „Ich will besser werden!“ – in Rückenkraul- und Brustschwimmtechnik mit Start und Wende sicher 
schwimmen können 

3 „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung der 
Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

4 „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allgemeinen und 
sportartspezifischen Aufwärmpro-grammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungsprophylaxe Ganz 
schön aus der Puste!? – mit Freude ohne Unterbrechung ausdauernd laufen können 

5 „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen Dreikampf 
vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

6 Mit dem Partner mit- und gegeneinander spielen! – einfache Aufgaben in Partnerspielen taktisch sicher 
und regelgerecht bewältigen  

7 „Wir machen Zirkus“ – einfache akrobatische Künste zu einer Vorstellung gestalten 

8 Systematisch und strukturiert spielen lernen - grundlegende Spielfertigkeiten und -fähigkeit in Kleinen 
Spielen anwenden  

9 Fairness bei Gruppen-/Partnerkämpfen – Zweikämpfe spielerisch vorbereiten u. beim Gegeneinander 
kooperieren 

10 „Wer bremsen kann, gewinnt“ – Einen selbst erstellten niveaudifferenzierten Skate-Parcours 
sicherheitsbewusst bewältigen 

UV BF PP Std. BWK SK MK UK IF (a) IF (b) IF (c) IF (d) IF (e) IF (f) 

1 4.7 A F 4 4   1 1     1, 2, 3 

2 4.8 A D 8 1, 2    1, 2, 3   1, 2   

3 1.2 DF 8 1.4 d2, d3,   f1    1  2  

4 1.2 A F 6 1 d2, d3, f2 1  1     1 

5 3.4 ADF 6 3 e2 1, 2 1 1   1, 2, 3  2 

6 2.2 AEF 6 1, 2  1,2 1 1, 3    1, 2, 3, 4 1 

7 7.2 A E 10 1, 2, 3, 4 e2  1 1, 2, 3    1  

8 5.2 AB 8  a1, a2, b2         

9 6.2 BC 8 1, 2, 3,4  1, 2 1,2  3 1,3  1, 2 3 

10 9.1 A E 8 1, 2 e1 1, 2 1 1    1, 3  

Legende: UV = Unterrichtsvorhaben; BF = Bewegungsfeld/ Sportbereich; IF = Inhaltsfeld; Std. = Stunden; BWK = Bewegungs- und 
Wahrnehmungskompetenz; SK= Sachkompetenz; MK = Methodenkompetenz; UK = Urteilskompetenz; IF (a – f) = Inhaltsfelder (die 
Kleinbuchstaben verkörpern die Inhalte der Pädagogischen Perspektiven) 

 

 



      

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 UStd. Nummer des UVs im BF/SB: 1.1 

Thema des UV: Ausdauerspiele die Spaß machen! – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die Reaktionen 
des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d) Leistung 
f) Gesundheit 

Inhaltliche(r) Kern(e): 

 aerobe Ausdauerfähigkeit 
 Allgemeines und spezielles Aufwärmen 
 Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: 

Element der Fitness 

Inhaltliche(r) Schwerpunkt(e): 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit (d) 
 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens (f) 

 
 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK: 
 eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung 

im Schwimmen (15 min, beliebige Schwimmart, 
mind. 200m) und in einem weiteren Bewegungsfeld 
über einen je nach Sportart angemessenen Zeitraum 
(z.B. Laufen 15 min, Aerobic 15 min, Radfahren 30 
min) erbringen. [6 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

 SK 
 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, 

Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen 
benennen, [6 SK d2] 

 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen 
Anforderungssituationen beschreiben. [6 SK d3] 

 MK 
 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und 

sicherheitsbewusst nutzen. [6 MK f1] 

 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit an-
wenden. [6 MK d1] 

UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen 



      
 
 
 

Situationen anhand aus-gewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau 
beurteilen. [6 UK d1] 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf 
grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen. [6 UK f1] 



      
 
 

 
  
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 UStd. Nummer des UVs im BF/SB: 2 

Thema des UV: Wir gestalten Spiele selbst – Spiele nach Kriterien entwerfen, erklären, verändern und präsentieren 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken und Spielräume 
nutzen 

Inhaltsfelder:  
e) Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche(r) Kern(e): 

 Kooperative Spiele  
 Kleine Spiele und Pausenspiele 

 

Inhaltliche(r) Schwerpunkt(e): 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten  
 Interaktion im Sport 

 
 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK: 

- Bewegungsspiele eigenverantwortlich, kreativ und 
kooperativ spielen, [6 BWK 2.1] 

- Kleine Spiele und Pausenspiele eigenverantwortlich 
(nach-)spielen und situations- und kriterienorientiert 
gestalten, [6 BWK 2.2] 

- unterschiedliche Voraussetzungen und 
Rahmenbedingungen (Spielidee, Personen, 
Materialien, Raum- und Geländeangebote) nutzen, 
um eigene Spiele zu finden, situations- und 
kriterienorientiert zu gestalten und zu spielen. [6 BWK 
2.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

 SK 
 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 

benennen, [6 SK e1] 
 MK 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- 
und abbauen, [6 MK e1] 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifische 
Vereinbarungen und Regeln dokumentieren. [6 MK e2] 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte 
(u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und 
Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten. [6 UK e1] 



      

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 2.2 

Thema des UV: „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) u.a. zur Förderung der 
Konzentrationsfähigkeit erproben 

BF/SB 2 Das Spielen entdecken und Spielräume 
nutzen 

Inhaltsfelder:  
c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltlicher Kern: 

 Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 lernförderliche Spiele und Spielformen unter 
Berücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. 
Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) spielen [6 BWK 
2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 

auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

MK 
 

UK 

 

 
 
 
 
 
  



      
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Ustd. Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV: „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“ – Leichtathletische Disziplinen 
entdecken und erleben 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik Inhaltsfelder:  
a) Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche(r) Kern(e): 

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen  
 Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche(r) Schwerpunkt(e): 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a]   
 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a]   
 Struktur und Funktion von Bewegungen [a]    
 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d]   
 Leistungsverständnis im Sport [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles 

Laufen, weites/hohes Springen, weites/zielgenaues 
Werfen) vielseitig und spielbezogen ausführen [6 BWK 3.1]   

 leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, 
Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen 
[6 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

 SK 
 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in 

vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1]   
 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK 

a2]    
 die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) 

in unterschied. Anforderungssituationen benennen, [6 SK d1]   
 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen 

Anforderungssituationen beschreiben. [6 SK d3] 
 MK 

 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit anwenden. 
[6 MK d1] 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und 
sicherheitsbewusst nutzen. [6 MK f1] 



      
UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf 
grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1]    

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen 
Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau 
beurteilen. [6 UK d1] 



      
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV: „Qualle, Delphin, Wal und Flusspferd“ – Grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung in unterschiedlichen 
Situationen als Voraussetzung für sicheres Schwimmen nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen 

 Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen oder 
Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 
 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auftrieb, 
Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die Längs-, 
Quer- und Tiefenachse) im und unter Wasser 
wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, 
Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren 
und zielgerichteten Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in 
vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- 
und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln 
benennen [6 SK f1] 

MK 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und 
sicherheits-bewusst nutzen [6 MK f1] 



      

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 4.3 

Thema des UV: „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst umgehen und seine Grenzen ausloten 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

 Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen 
oder Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
 Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, 
Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum siche-ren 
und zielgerichteten Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

 in unterschiedlichen Situationen sicherheitsbewusst 
springen und tauchen [6 BWK 4.4] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in 
vielfältigen Bewegungs-situationen beschreiben [6 SK a1] 

 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im 
Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
beschreiben [6 SK c1] 

MK 

 verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen 
Handlungssituationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 

UK 

 einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und 
anhand ausgewählter Kriterien beurteilen [6 UK c1] 



      
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 9  Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV: „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur Bewältigung unterschiedlicher 
Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfertigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 normungebundenes Turnen an Geräten und Gerätekombinationen 
[5] 

 motorische Grundfähigkeiten und Fertigkeiten: Elemente der Fitness [1] 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancieren, Rollen, 
Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und Schwingen) an 
unterschiedlichen Geräten und Gerätekombinationen (z.B. Boden, 
Trampolin, Klettertaue, Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, 
Kasten/Bock, Sprossenwand, Boulder-/Kletterwand) 
demonstrieren [6 BWK 5.1] 

 eine grundlegende Muskel- und Körperspannung aufbauen, 
aufrechterhalten und in unterschiedlichen Anforderungssituationen 
nutzen [6 BWK 1.2] 

 grundlegende motorische Basisqualifikationen (u.a. Hangeln, 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer, Beweglichkeit) in unterschiedlichen 
Anforderungssituationen benennen [6 SK d1] 

MK 

 einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Üben 
sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und  
-geräte gemeinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 



      
Stützen, Klettern, Balancieren) in unterschiedlichen sportlichen 
Anforderungssituationen anwenden und nutzen [6 BWK 1.3] 

 
 

Jahrgangsstufe 5 Dauer des UVs: 9 Nummer des UVs: 6.1 

Thema des UV: „Basic Tricks mit Seil und Partner“ – Eine Minichoreo mit dem Seil zum Rhythmus der Musik gestalten und dabei 
mindestens 3 Tricks kombinieren und demonstrieren 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 

b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 

 gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne 
Handgeräte oder Alltagsmaterialien) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Variation von Bewegung [b] 
 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens (Laufen, 

Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Handgeräten (Reifen, 
Seil oder Ball) oder Alltagsmaterialien für eine einfache 
gymnastische Bewegungsgestaltung nutzen [6 BWK 6.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
 Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen [6 SK 

b1] 
MK 
 Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten  

[6 MK b1] 
UK 

 5 



      
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV: „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelberger Ballschule in vielfältigen 
Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen  

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

 Weitere Sportspiele und Sportspielvarianten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 sportspielübergreifende taktische, koordinative und technische 
Fähigkeiten und Fertigkeiten (u.a. Heidelberger Ballschule) in vielfältigen 
Spielformen anwenden [6 BWK 7.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungs- 
abläufe benennen [6 SK a2] 

MK 
 

UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungs-qualität auf 
grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1]  

 
 



      

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Übernahme von drei Leitsätzen 
der Heidelberger Ballschule 
(Entwicklungsgemäßheit, 
Vielseitigkeit, Freudbetontheit) 

 

 Modifikation des vierten 
Leitsatzes „Spielerisch-nicht 
angeleitetes Lernen“ 

 

 Übungen aus allen drei 
Bausteinen der Heidelberger 
Ballschule, ABC für Spielanfänger 
(A – Taktik, B – Koordination, C – 
Technik) 

 

 Verbesserung der „motorischen 
Intelligenz“ 

 

 Vielseitige, 
sportspielübergreifende 
Ausbildung  

 

 

 Übungszirkel mit 
niveaudifferenzierten Übungen 
 

 Spielformen mit möglichst 
isolierter Anforderung (z.B. Lücke 
erkennen) 
 

 Spielen mit wechselnden Partnern 
 

 Variation von Einzelübungen und 
Spiel- und Übungsformen in der 
Gruppe 
 

 Wechsel von Übungs- und 
Spielformen 
 

 Offener Unterrichtseinstieg mit 
freier Übungs- und Lernzeit 

Reflektierte Praxis: 

 Qualitätsmerkmale von 
Bewegung 
 

 Einschätzung und Beschreibung 
von Anforderungen und 
Druckbedingungen in 
Spielsituationen 
 

 Situationsangemessenes 
Spielverhalten 

Fachbegriffe: 

 Koordination, Technik und Taktik 
 

unterrichtsbegleitend: 

Beobachtungsschwerpunkte: 

 Taktisch angemessenes Verhalten 
in Spielsituationen (BWK) 
 

 Bennen und beurteilen von 
Bewegungsmerkmalen als Ausdruck 
der Bewegungsqualität (SK und UK) 
 

 Beteiligung in Gruppenarbeits- und 
Gesprächsphasen 
 

 Kontinuierliches und 
selbstbestimmtes Üben 

punktuell:  

Beobachtungsschwerpunkte: 

 Demonstration von Übungen aus 
dem Bereich der (grundlegenden) 
koordinativen Basiskompetenzen 
(u.a. individuelle Verbesserung, 
Schwierigkeitsgrad der Übungen, 



      
 Fokussierung auf das Spielen mit 

der Hand (Zielschussspiele) 
 

 Hinführung auf die 
Anforderungen in den großen 
Sportspielen (u.a. Basketball) – 
integrative Sportspielvermittlung 

 

 Fokussierung auf ausgewählte 
Taktikbausteine (hier: „Lücke 
erkennen“ und „Anbieten und 
Orientieren“) 

Vielfältigkeit der Übungen - 
Repertoire) (BWK) 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8  Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV: „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung der Reaktionen des 
eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung im 
Schwimmen (15 min, beliebige Schwimmart, mind. 200m) 
und in einem weiteren Bewegungsfeld über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Laufen 15 min, Aerobic 
15 min, Radfahren 30 min) erbringen [6 BWK 1.4] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrations-fähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen 
[6 SK d2] 

 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen 
beschreiben [6 SK d3] 

MK 
 

UK 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf 
grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 

 
  



      
 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6  Nummer des UVs im BF/SB: 1.3 

Thema des UV: „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allgemeinen und sportartspezifischen 
Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungsprophylaxe 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 

 allgemeines und spezielles Aufwärmen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 sich altersgerecht aufwärmen und die Intensität des 

Aufwärmprozesses an der eigenen Körperreaktion 
wahrnehmen [6 BWK 1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrations-fähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen 
[6 SK d2] 

 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen 
beschreiben [6 SK d3] 

 Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportliches Bewegen (u.a. 
allgemeines Aufwärmen, Kleidung) benennen [6 SK f2] 

MK 
 

UK 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf 
grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 



      

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6  Nummer des UVs im BF/SB: 2.4 

Thema des UV: „Wir entwickeln ein neues Spiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten Spielideen und vereinfachten 
Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

BF/SB 2 Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 unterschiedliche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 
(Spielidee, Personen, Materialien, Raum- und Geländeangebote) 
nutzen, um eigene Spiele zu finden, situations- und kriterienorientiert 
zu gestalten und zu spielen  
[6 BWK 2.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
 
 
MK 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam 
auf- und abbauen [6 MK e1] 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, 
bewegungsfeldspezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren  
[6 MK e2] 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- 
und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV: „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen Dreikampf vor und führen ihn 
regelgerecht gegeneinander durch 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß) 
 traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewerbe und 

Mehrkämpfe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
 Leistungsverständnis im Sport [d] 
 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Ball-wurf) 
auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen  
[6 BWK 3.2] 

 einen leichtathletischen Wettbewerb unter Berücksichtigung 
grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen   
[6 BWK 3.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in 
unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

MK 

 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher 
Leistungsfähigkeit anwenden [6 MK d1] 

UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 
sportbezogenen Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf 
grundlegendem Niveau beurteilen [6 UK d1] 

 
  



      

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8  Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder 
Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen  

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltliche Kerne: 

 normungebundenes Turnen an Geräten und 
Gerätekombinationen 

 normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 
 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
 Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancieren, 
Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und 
Schwingen) an unterschiedlichen Geräten und 
Gerätekombinationen (z.B. Boden, Trampolin, Klettertaue, 
Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, Kasten/Bock, 
Sprossenwand, Boulder-/Kletterwand) demonstrieren  
[6 BWK 5.1] 

 eine Bewegungsverbindung aus turnerischen 
Grundelementen an einem ausgewählten Gerät (Boden, 
Barren, Reck oder Schwebebalken) demonstrieren [6 BWK 
5.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in 

vielfältigen Bewegungs-situationen beschreiben [6 SK a1] 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen  
[6 SK a2] 

 Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen 
[6 SK b1] 

MK 
 mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten 

Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 

 einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische 
Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden  



      
 grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen 

situationsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen 
[6 BWK 5.3] 

[6 MK a2] 

UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf 
grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 7.3 

Thema des UV: „Erste Schritte im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch taktisch angemessenes und regelgerechtes 
Verhalten bewältigen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel 
grundlegende taktisch-kognitive Fähigkeiten und technisch-
koordinative Fertigkeiten in spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in 
unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

MK 
 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. 
Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness  
im Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten  
[6 UK e1] 

 
  



      

Jahrgangsstufe 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 8.1 

Thema des UV: „Wer bremsen kann, gewinnt“ – Einen selbst erstellten niveaudifferenzierten Skate-Parcours sicherheitsbewusst bewältigen 

BF/SB 8 Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/Boots-
sport/Wassersport  

Inhaltsfelder: 
f – Gesundheit,  
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

 Rollen und Fahren auf Rollgeräten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Handlungssteuerung [c] 
 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder Rollgerät kontrolliert 

fortbewegen, gezielt die Richtung ändern sowie situations- 
und sicherheitsbewusst beschleunigen und bremsen [6 BWK 
8.1] 

 

 grundlegende, gerätspezifische Anforderungssituationen 
beim Gleiten oder Fahren oder Rollen unter 
bewegungsökonomischen oder gestalterischen Aspekten 
sicherheitsbewusst bewältigen  
[6 BWK 8.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- und 
Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen [6 SK f1] 

 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 
auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

MK 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und sicherheitsbewusst 
nutzen [6 MK f1] 

 



      

Didaktische Entscheidungen Methodische Entscheidungen 
Themen reflektierter Praxis 

und Fachbegriffe 
Leistungsbewertung 

Inhalte 

 Materialkunde 

 Skate-Roll-Gewöhnung inkl.  
Sturzverhalten 

 Erlernen Bremstechniken + 
Beschleunigung 

 Festigung sicheres Fahrverhalten 

 Erstellung eines Skate-Parcours 

 Individuelle Parcours- 
Bewältigung 

 Reflexion über 
Sicherheitsaspekte und eigene 
Leistungsfähigkeit 

 
Fachbegriffe  

 Bewegungsmerkmale 

 Sicherheitskriterien 

 Vertrauensbildende Übungen zum 
Aufbau einer 
sicherheitsbewussten 
Unterrichtsatmosphäre 

 Fortgeschrittene als ‚Experten’ bei 
Erstgewöhnung sowie 
Sturzverhalten 

 Differenzierte, stationsgebundene 
Bewegungsaufgaben: Erlernen/ 
Festigen/ Verbessern der 
Bremstechniken in PA 

 Erstellung einer Übersicht: 
Auswahl und 
Kombinationskriterien für eine 
sicherheitsbewusste 
Parcourserstellung  

 Individualisierung: Passgenaue 
Einordnung in die entsprechende 
Leistungsgruppe  

 vgl. Diagnosebogen (M 1) 

 Kooperative Parcourserstellung in 
GA (ca. 3 Gruppen à 8 -10 Schüler) 

 vgl. Lernaufgaben (M 2) 

 vgl. Hilfekarten (M 3) 

 Fachbegriffe  

Reflektierte Praxis 

 Inline-Skate-Fahren nach 
individuellen und 
gemeinschaftlichen Kriterien 

 Verschiedene Bremstechniken 

 anforderungsdifferenzierte 
Skate-Parcours 

 sicherheitsbezogene 
Selbsteinschätzung des 
Fahrverhaltens 

 

 

Fachbegriffe 

 T-Stop, Heel-Stop, Kurven-Stop 

unterrichtsbegleitend  

( Beobachtungsbogen M 4): 

vgl. die KE in der BWK, SK und MK 

 sicheres und rücksichtsvolles 
Fahrverhalten (MK und BWK) 

 Parcours kriterienorientiert 
entwickeln (MK) 

 sich individuell motorisch 
verbessern (BWK) 

 Gefahrenmomente und 
Herausforderungssituationen 
benennen und beschreiben (SK) 

punktuell  

 Beobachtungsbogen (M 4) 

 vgl. die KE in der BWK 

 zügig beschleunigen 

 sicher bremsen 

 kontrolliert Kurven fahren 

 geschickt Hindernisse umfahren 
und die Körperbalance wahren 

 verschiedene Anforderungen ( 
hier Transport von Bällen) 
koordinieren 



      

 Erproben und Experimentieren 

 Partnerkontrolle 

    

 

Jahrgangsstufe 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituationen regelgerecht kämpfen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport  Inhaltsfelder: 

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Kämpfen um Raum und Gegenstände 
 Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 
 unter Berücksichtigung der individuellen Voraus-setzungen 

von Partnerin oder Partner, Gegnerin oder Gegner, 
normungebunden mit- und gegeneinander um Raum und 
Gegenstände im Stand und am Boden kämpfen [6 BWK 9.1] 
 

 in einfachen Gruppen- und Zweikampfsituationen fair und 
regelgerecht kämpfen [6 BWK 9.2] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 

benennen [6 SK e 1] 
MK 
 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeld-spezifische 

Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e 2] 
UK 
 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. 

Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness  
im Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten 
[6 UK e 1] 



      
 


